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Maison de vie

W
o
h
n
e
n
 

W
o
h
n
e
n
 

H
u
n
d
e
s
a
lo

n
 

G
e
m

e
in

s
c
h
a
ft
s
ra

u
m

 

S
c
h
re

ib
b
ü
ro

 

F
u
m

o
ir
 

T
ö
p
fe

re
i 

W
o
h
n
e
n
 

W
o
h
n
e
n
 

W
o
h
n
e
n
 

G
e
m

e
in

s
c
h
a
ft
s
ra

u
m

 

W
o
h
n
e
n
 

W
o
h
n
e
n
 

G
e
m

e
in

s
c
h
a
ft
s
ra

u
m

 

W
o
h
n
e
n
 

W
o
h
n
e
n
 

F
lo

ri
s
t 

W
o
h
n
g
e
m

e
in

s
c
h
a
ft
 

W
o
h
n
e
n
 

W
o
h
n
e
n
 

G
e
m

e
in

s
c
h
a
ft
s
ra

u
m

 

K
o
n
d
it
o
re

i 

W
a
s
c
h
ra

u
m

 

G
ra

fi
k

D
ru

c
k
e
n
 

V
e
rp

a
c
k
u
n
g
e
n
 

G
o
ld

s
c
h
m

id
 

Ü
b
d
e
rs

e
tz

u
n
g
s
b
ü
ro

 

C
o
if
fu

re
 

A
lt
e
rs

w
o
h
n
u
n
g
 

G
e
m

e
in

s
c
h
a
ft
s
ra

u
m

 

V
e
lo

m
e
c
h
a
n
ik

e
r 

Das Haus des Lebens ist für Menschen, welche das Begegnen mit anderen Menschen lieben und 
einen regen Austausch pflegen. Natürlich sind auch gegenseitiges Aushelfen und Teambildung für Arbei-
ten und Projekte angesagt. Im Grundcharakter ist die Wohnform mit einer Kommune vergleichbar. Der 
Junge welcher sich von der Wohlfühlsituation vom Elternhaus in ein dreimonatiges Probewohnen hinein-
wagt und begleitet wird durch berufstätige und Dauermieter. Der die Damen trifft von der Alters-WG und
Ihnen eine schwere Arbeit kurz verrichtet. Oder wiederum im Atelier mit dem Künstler eine Philosophie-
stunde einlegt. Täglich entstehen neue Geschichten und Anekdoten. Täglich kommen neue Menschen 
und wiederum andere gehen.

Also, ein Haus der Begegnungen und Freuden. Jeder darf sich bewerben und schon beim Umbau und der 
Realisierung mit einsteigen. 

Konzeptidee für ein Wohnen und Arbeiten unter einem Dach. 

Die neuen Wohn- und Arbeitsformen auf vierzehn Ebenen 

Die Idee beruht auf einer Bespielung der Flächen, welche eine grosse Flexibilität für verschiedenste 
Nutzungseigenschaften aufweist und somit den Bedürfnissen der Mieter die beste Qualität für Arbeiten 
und Wohnen bietet. Die Rasterflächen können auf allen Ebenen durch Tätigkeiten und Wohnen belebt 
werden. So werden ganz neue Mietformen herauskristallisiert. Die Flächen stehen in ihren Nutzungsei-
genschaften bewusst als Mischkonzept, sodass die Mieter gegenseitig ein Benefit erwirken für das Wohnen 
und ihre Tätigkeiten. Trotzdem ist ein Rückzug in die Stille überall und immer möglich.
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Flächen mit Tageslicht.
Rhytmus Fensterraster

14 Rasterflächen  à 12.2m2
  4 Rasterflächen  à 17.8m2
  1 Rasterfläche       15.1m2

Total  257.1m2
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Gang
96m2

Treppenhaus Lifte
Zugang Schächte
43m2

Treppenhaus
Aussenbereich

Innenräume
42m2

Schächte
11m2 

17.8m2

17.8m2

14.OG STUDENTEN WG

10. OG FAMILIE MEIER

5. OG CAFÉ

1. OG VELOMECHANIKER

4. OG COIFFEURSALON

12. OG HUNDEDUSCHE

9. OG FUMOIR

2. OG ALTERSWOHNUNG
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	 Gedeckter Sitzplatz
	 Spielplatz
	 Station für Druckluft und Batterieladen (Velo)
	 Wasseranschluss für Gärten
	 Hühnerstall mit Gehege
	 Hasenstall mit Gehege
	 Schafstall mit Wiese. Heuschober
	 Pflanzplatz mit Werkzeugschopf
	 Kräutergarten
	 Hochbeet. Piketieren 
	 Grünzeug Kompost

Grundriss 3.OG (Beispiel)

Flächen mit Tageslicht.
Rhytmus Fensterraster

14 Rasterflächen  à 12.2m2
  4 Rasterflächen  à 17.8m2
  1 Rasterfläche         15.1m2

Total		         257.1m2

Querschnitt 

	 Concièrge. Rezeption
	 Kinderwagenraum
	 Postraum. Pakete und Briefe
	 Veloraum, Lastenvelo
	 Kleine Werkstatt
	 Basteln
	 Containerraum 
	 Toiletten

AUSSENBEREICH ERDGESCHOSS

1.OG 

2.OG 

3.OG 


